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10 . Wahlperiode 

09. 06. 83 


Sachgebiet 7 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 


VI. Konferenz der Vereinten Nationen über Handel und Entwicklung (UNCTAD Vi) 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag stellt fest, daß es bisher nicht gelungen 
ist, das Wohlstandsgefälle zwischen Nord und Süd zu beseitigen 
oder wesentlich zu verringern, auch wenn einzelne Entwicklungs- 
länder ein bemerkenswertes Wirtschaftswachstum erzielt haben. 
Zu Beginn dieses Jahrzehnts haben sich die weltwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen für die Länder der Dritten Welt erkennbar 
verschlechtert. Ihre Entwicklungsaussichten sind unsicherer und 
ungünstiger geworden. Nach Auffassung des Deutschen Bundes- 
tages würde ein weltwirtschaftlicher Aufschwung den Entwick- 
lungsländern bei der Lösung ihrer wirtschaftlichen ^Probleme hel- 
fen und die Möglichkeiten der Industrieländer erweitern, Ent- 
wicklungshilfe zu geben sowie eine Politik der Marktöffnung und 
der Strukturanpassung zu verfolgen. 

Der Deutsche Bundestag begrüßt die Bemühungen der Bundes- 
regierung um eine Verbesserung der wirtschaftlichen und sozia- 
len Lage der Entwicklungsländer durch die Gewährung öffent- 
licher Entwicklungshilfe, durch die Förderung des privaten 
Kapitaltransfers in diese Länder und durch die Offenhaltung des 
Marktes für die Produkte der Entwicklungsländer im Zuge einer 
liberalen Handelspolitik. Für die Bundesrepublik Deutschland ist 
ein kooperatives Verhältnis zu den Ländern der Dritten Welt von 
fundamentaler politischer und wirtschaftlicher Bedeutung. Deren 
Gewicht als Wirtschaftspartner wird weiter zunehmen. Unsere 
gegenseitige Abhängigkeit tritt immer deutlicher hervor. 

Der Deutsche Bundestag verweist auf seine gemeinsame Ent- 
schließung vom 5. März 1982 zum Vierten entwicklungspoli- 
tischen Bericht der Bundesregierung, die detaillierte Forderungen 
zu den einzelnen Bereichen der Entwicklungspolitik erhebt. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, sich 
weiterhin konstruktiv am Nord-Süd-Dialog in allen seinen For- 
men zu beteiligen. Die UNCTAD VI-Konferenz ist die wichtigste 
Nord- Süd- Verhandlung des laufenden Jahres, auf welche die 
Entwicklungsländer mit großer Erwartung blicken. Der Deutsche 
Bundestag fordert die Bundesregierung auf, auf dieser Konferenz 
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einen positiven Beitrag zur Förderung des Klimas in der Weltwirt- 
schaft zu leisten und bei den konkreten Maßnahmen alles in ihrer 
Macht Stehende zu tun, um die Lage der Entwicklungsländer zu 
verbessern. 


1. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, sich 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaft und weltweit mit 
ihrem ganzen Gewicht dafür einzusetzen, daß die Politik der 
Marktöffnung gegenüber den Entwicklungsländern konse- 
quent fortgeführt und die protektionistischen Tendenzen in 
aller Welt bekämpft werden. Er hält es für erforderlich, daß sich 
die Konferenzteilnehmer auf eine Verbesserung des freien 
Welthandels verständigen. Notwendige Strukturanpassungen 
an neue weltwirtschaftliche Gegebenheiten sind in der Bun- 
desrepublik Deutschland und in der Europäischen Gemein- 
schaft durch Verbesserung der Rahmenbedingungen zu för- 
dern und sozial abzustützen. 

2. Der Deutsche Bundestag ist der Auffasssung, daß die deut- 
schen öffentlichen Entwicklungshilfeleistungen im Interesse 
der Glaubwürdigkeit im Nord-Süd-Dialog aufrechterhalten 
und möglichst verstärkt werden sollen. 

3. Der Deutsche Bundestag unterstreicht die wichtige Rolle der 
privaten Wirtschaft und des privaten Kapitaltransfers bei der 
Integration der Entwicklungsländer in die Weltwirtschaft. Das 
Förderungsinstrumentarium für die Tätigkeit deutscher Unter- 
nehmen in Entwicklungsländern ist auf seine entwicklungs- 
politische Wirksamkeit hin zu beobachten und gegebenenfalls 
zu verbessern. Dabei muß auch der Notwendigkeit einer ver- 
stärkten wissenschaftlichen und technischen Zusammenarbeit 
und des Technologietransfers zusammen mit entsprechenden 
Bildungs- und Ausbildungsmaßnahmen zum Aufbau einer 
technischen Infrastruktur entsprochen werden. 

4. Der Deutsche Bundestag hält eine Lösung der Verschuldungs- 
probleme der Entwicklungsländer für dringend erforderlich. 
Umschuldungsmaßnahmen haben geeignete wirtschaftspoliti- 
sche Strukturmaßnahmen der Entwicklungsländer zur Voraus- 
setzung. Die Zahlungsbilanzen der Entwicklungsländer kön- 
nen zur Zeit durch eine Senkung des internationalen Zins- 
niveaus am besten entlastet werden. 

5. Der Deutsche Bundestag befürwortet die Stärkung des Inter- 
nationalen Währungsfonds hinsichtlich der verfügbaren Mittel 
und der Durchsetzung wirtschaftspolitischer Empfehlungen. 
Bei der Vergabe von Krediten des IWF sollen entwicklungspoli- 
tische Notwendigkeiten im Rahmen der IWF-Statuten berück- 
sichtigt werden. Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Welt- 
währungssystems dürfen nicht inflationsfördernd wirken. Die 
bisherige Zuständigkeit von IWF und Weltbank soll unverän- 
dert bleiben. 

6. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, im 
Rahmen von Rohstoffprogrammen konkrete Beiträge zu leisten, 
damit die Lage der rohstoffproduzierenden Entwicklungslän- 
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der verbessert wird. Die Besonderheit der einzelnen Rohstoff- 
märkte ist dabei in Rechnung zu stellen. 

7. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, den 
am wenigsten entwickelten Ländern (LLDC) im Rahmen ihrer 
entwicklungspolitischen Zusammenarbeit weiterhin eine Son- 
derstellung einzuräumen und zur Durchführung des 1981 ver- 
abschiedeten Aktionsprogramms (SNPA) beizutragen. Der 
Deutsche Bundestag verweist in diesem Zusammenhang auf 
die gemeinsame Entschließung vom 5. März 1982 zu den Hilfs- 
maßnahmen für die am wenigsten entwickelten Länder. 

Bonn, den 9. Juni 1983 

Dr. Dregger, Dr. Waigel und Fraktion 

Mischnick und Fraktion 
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